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Vorvertragliches Informationsblatt gemäß  
§ 3 Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz (WBVG) 

für das „Haus am Springweg“ 
  in leicht verständlicher Sprache   (Stand: 21.06.2010) 

 
 
Die Lage des Hauses 
Die Wohnstätte „Haus am Springweg“ ist eine teilstationäre Einrichtung der 
Behindertenhilfe. Der Träger dieser Einrichtung ist die Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung e.V. Mülheim an der Ruhr. 
Die Wohnstätte liegt in einem Wohngebiet. Direkt daneben ist eine evangelische 
Kirchengemeinde. Auf der Straße an der Wohnstätte fahren wenige Autos. Die Autos 
dürfen maximal „30“ fahren. Bis zur Stadtmitte sind es ungefähr 3 Kilometer. In der 
Nähe sind einige Läden. Zu diesen Geschäften kann man laufen. Eine Bushaltestelle ist 
ungefähr 100 Meter entfernt. Mit dem Bus fährt man etwa 15 Minuten bis zum 
Hauptbahnhof. 
 
Garten 
Am Haus sind eine Terrasse und ein Garten. Im Garten stehen eine Schaukel und ein 
Basketballkorb. Es gibt genügend Bänke und Stühle, um im Garten zu sitzen.  
 
Ihr Zimmer (Privatbereich)  
Das ganze Haus ist rollstuhlgerecht gebaut. In der Wohnstätte gibt es 3 Wohngruppen. 
Jeder hat ein Einzelzimmer. Die Zimmergrößen liegen zwischen 12 und 18 
Quadratmeter. Ein Badezimmer wird von 2 bis 3 Personen gemeinsam genutzt. Die 
Wohnstätte stellt bei Bedarf folgende Möbel zur Verfügung: Bett, Matratze, 
Kleiderschrank, Tisch, Stuhl. Sie können auch gerne eigene Möbel mitbringen. Wenn 
Sie möchten, helfen wir Ihnen Ihr Zimmer einzurichten. 
In allen Zimmern liegen ein Telefonanschluss und ein Fernsehanschluss. Wir kümmern 
uns um die Technik. 
Hilfestellungen beim Ein- und Auszug können wir Ihnen gerne vermitteln. 
 
Gemeinschaftsräume 
Ihnen stehen Räume zur Begegnung und Teilnahme am Gemeinschaftsleben des 
Hauses zur Verfügung. 
Auf jeder Wohngruppe befindet sich ein großes Zimmer. In diesem Zimmer ist eine 
Küche. Dort stehen Tische und Stühle, an denen gegessen werden kann. Ein anderer 
Teil des Zimmers ist ein Wohnzimmer. Dort stehen eine Sofagarnitur und ein 
Fernseher. 
Im Keller befindet sich noch ein großer Raum. In diesem Raum können verschiedene 
Dinge gemacht werden.  Zum Beispiel: Feiern, Filmvorführungen, Tanzen, Spielen, 
Krankengymnastik, Versammlungen. 
Jede Etage ist mit einem Aufzug erreichbar. 
 
Wäsche  
Bettwäsche und Handtücher gibt es von der Wohnstätte. Sie können aber auch eigene 
Bettwäsche und Handtücher mitbringen. Die Bettwäsche, Handtücher, Badetücher und 
Waschlappen werden von uns gewaschen. 
Ihre Kleidung wird auch von uns gewaschen. Die Wäsche muss für die Waschmaschine 
und für den Trockner geeignet sein. Eine chemische Reinigung können wir vermitteln.  
Wäsche, die nur mit der Hand gewaschen werden kann, wird nicht von uns gewaschen. 
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Reinigung  
Ihr Zimmer wird einmal pro Woche gewischt. Dazu müssen Sie vorher ihre Teppiche 
(sofern vorhanden) saugen und zusammenrollen. Wenn Sie das nicht alleine können, 
bekommen Sie Hilfe. 
Der Fußboden der Wohngruppe und die Badezimmer werden täglich gereinigt. 
Die Fenster werden 4-mal im Jahr gereinigt. 
 
Verpflegung 
Wenn Sie im Haus sind, bekommen Sie folgende Mahlzeiten: 

  Frühstück 
  Mittagessen 
  Zwischenmahlzeit 
  Abendessen 

Sie bekommen Schonkost oder Diäternährung, wenn das von einem Arzt angeordnet 
wird. Tee oder Mineralwasser bekommen Sie immer kostenlos. 
Sie werden an der Essenplanung beteiligt. Sie können auch bei der Essenvorbereitung 
helfen. 
 
Betreuungsleistungen und Pflegeleistungen 
Die Betreuung und die Pflege gehören zur Eingliederungshilfe.  
Mit dem Metzler-Bogen und dem individuellen Hilfeplan wird festgestellt, wie viel Hilfe 
Sie benötigen und wie diese bezahlt wird. 
Wie viel Hilfe Sie brauchen, kann sich ändern. Dann wird die Hilfe angepasst.  
Die Planung der Hilfen machen wir mit Ihnen gemeinsam oder einer Person Ihres 
Vertrauens.  
Dazu gehören zum Beispiel: 

� Etwas mit anderen Personen zusammen machen 
� Beantworten von Fragen 
� Unterstützung Ihrer Selbstständigkeit (eigene Entscheidungen treffen) 
� Hilfe bei der Körperpflege 
� Begleitung zum Arzt, oder wenn Sie Medikamente brauchen 
 
Leistungen der medizinischen Behandlungspflege 
Wir übernehmen auch medizinische Behandlungspflege. Das bedeutet zum Beispiel, 
dass wir Ihnen einen Verband wechseln können oder Medikamente geben, wenn es 
vom Arzt verschrieben wird. Ihre Medikamente bekommen Sie von der Apotheke Ihrer 
Wahl. Wenn Sie möchten, können wir für Sie die Medikamente bestellen und 
aufbewahren. 
Die freie Arztwahl wird garantiert. Wir sind Ihnen aber auf Wunsch gerne bei der Wahl 
eines Arztes oder einer Ärztin behilflich.  

 
Leistungen der Verwaltung 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sind verpflichtet, Sie oder Ihre 
Angehörigen zu beraten, wenn Sie Fragen zu den Abrechnungen haben. Wir sind Ihnen 
auch behilflich im Umgang mit Banken und Behörden und bei der Verwaltung und 
Verwendung Ihres Bargeldes. Jede Ausgabe und Einnahme wird aufgeschrieben und 
geprüft. Das kann Ihnen immer gezeigt werden. 
 
Der Preis (Leistungsentgelt) 
Die Leistungen, die das „Haus am Springweg“ erbringt, kosten Geld. Der Preis richtet 
sich nach der Vergütungsvereinbarung, die mit dem Landschaftsverband Rheinland 
(LVR) getroffenen wurde. Die Vergütungsvereinbarung können wir Ihnen zeigen. 
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 Der Preis setzt sich zusammen aus: 
� Grundpauschale: Das ist das Geld für Essen und für den Wohnplatz. 
� Investitionsbetrag: Das ist das Geld, das für das Haus und die Ausstattung 

ausgegeben wird. Zum Beispiel, um etwas zu reparieren. 
� Maßnahmepauschale: Das ist das Geld für die Hilfe, die sie bekommen. Dieser 

Betrag richtet sich nach Ihrem Hilfebedarf. 
 
Preiserhöhung (Entgelterhöhung)  
Natürlich sind auch bei uns Preiserhöhungen nicht ausgeschlossen. Zum Beispiel kann 
der  Wohnplatz teurer werden, oder Sie benötigen mehr Hilfe.  

Der Preis wird immer für einen bestimmten Zeitraum zwischen der Lebenshilfe und den 
Sozialhilfeträgern vereinbart. Steigen unsere Kosten, können wir mit den 
Sozialhilfeträgern neue Preise vereinbaren.  
 
Anregungen und Beschwerden 
Wenn Sie eigene Ideen haben oder Ihnen etwas nicht gefällt, können sie uns 
ansprechen. Im Vertrag finden Sie auch den Ansprechpartner, an den Sie sich wenden 
können. 
 
Interessenvertretung 
Alle Bewohnerinnen und Bewohner wählen einen Beirat. Dieser Beirat vertritt Ihre 
Interessen und Wünsche gegenüber den Angehörigen und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Regelmäßige Informationen bekommen Ihre Angehörigen durch den 
Angehörigenbeirat und Angehörigenabende.  
 
Abschließende Bemerkung 
Die vorvertraglichen Informationen in leicht verständlicher Sprache wurden auf der 
Grundlage der Leistungsbeschreibung des „Haus am Springweg“ erstellt.  
 
 
 
 
 
Hiermit bestätige ich den Empfang des allgemeinen L eistungsangebots: 
 
 
 
 
Bewohner / Bewohnerin :  
 
 
 
Name, Vorname         Datum, Unterschrift 
 
 
 
 
     
Gesetzlicher Betreuer / gesetzliche Betreuerin :  
 
 
 
Name, Vorname         Datum, Unterschrift 
 


